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Kurbeln ze. Kiefern die Hütten von Neuberg und Zeltweg, deven schwere Dampfhänmer

die Erzeugung folder Stüce ermöglichen.

Daß fich das norische Eifen vorzüglich fir die Erzeugung von Schneidewerfzeugen

eignet, war jchon den Römern bekannt. Sowie fich dasjelbe für die Erzeugung der

Werkzeuge des Krieges, der Waffen, eignete, fand es auch) ausgedehnte Verwendung bei

der Erzeugung der wichtigften Schneidewerfzeuge des Friedens, für Senfen, Sicheln,

Futterflingen ze. Wenn auch gejchichtlich nicht nachzuweiien ift, wann und vo die erjten

Senjenhämmer erbaut worden find, jo ift doch befannt, daß die aus jteiermärfijchen

Stahl in Steiermark wie in Oberöfterveich erzeugten Senfen jeit Jahrhunderten ihrer
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vorzüglichen Qualität halber in großen Mengen nach dem Auslande verkauft werden. &$

liegt nahe, daß gar manche Schmiede je nach Bedürfniß in Friegeriichen Zeiten Klingen

für Schwerter, in friedlichen Zeiten aber Senfen erzeugte; jo hat fich das Wappen des

Oberzeugmeifters Ulrich Leyfjer aus dem Jahre 1510 in unveränderter Zorn als Marke

auf Senfen der heutigen Fabrication erhalten. Das Miürztdal mit dem Centrum in

Kindberg, das obere Murthal in der Umgebung von Judenburg und Scuittelfeld liefern

die größten Mengen von Senjen. Senjenwerfe find noch zu finden in St. Gallen,

Breitenau, Pafjail, Übelbach, Weiß, Krenhof 2c., welche zujammen jährlich mehr als

zwei Millionen Stüc Senjen und 400.000 Sicheln für den Verkauf liefern.

Die Fabrication von Schufwaffen wurde in Steiermark jchon zu Zeiten Staifer

Marimilians 1. jehr lebhaft betrieben. Die Büchfenfchmieden zu Thörl und Mürzzujchlag

waren berühmt. Im Sabre 1469 Tieferte Pögl in Thörl 400 Hackenbüchjen nebt Kugeln


